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LEADER-Projekt „Ressourcenschonende 

Technik im steirischen Obst- und Weinbau“  
Mit einer gut besuchten zweiten Fachtagung am 28.11.2019 wurde das LEADER-Projekt „Ressourcenschonende 
Technik im steirischen Obst- und Weinbau“ abgeschlossen. Im Rahmen dieses Projektes haben 140 innovative 
Obst- und Weinbaubetriebe auf einer Gesamtfläche von mehr als 1.300 Hektar an der Umstellung auf eine zeitge-
mäße, ressourcenschonende Arbeitsweise gearbeitet. Das Projekt mit einer Laufzeit von 3 Jahren (2017-2019) 
wurde von der ARGE obst.wein als Projektträger abgewickelt und umfasste ein Gesamtbudget von 453.905 € und 
erstreckte sich über 9 LEADER-Regionen. Das Projekt wurde mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer 
Union durchgeführt (60% Förderung über LEADER). 

Im Fokus stand dabei die praktische Umsetzung der „Verlustarmen Sprühtechnik“ so-
wie das „zukunftsorientierte Bodenmanagement“. 

Bodenmanagement 

Bei diesem Projektschwerpunkt 
ging es um mehr als den Her-
bizidverzicht: das übergeordne-
te Ziel war ein tieferes Verständ-
nis des komplexen Systems 
„Boden“ zur Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit und Biodi-
versität. Es wurden Bodenpro-
ben bei den teilnehmenden 
Betrieben gezogen und einer 
zeitgemäßen chemischen und 
mikrobiellen Analytik unterzo-
gen. Zudem wurden zahlreiche 
Tests und Praxistests und -vor-
führungen mit verschiedenen 
Geräten zur Bearbeitung des 
Unterstockbereichs/Pflanz-
streifens durchgeführt. Ver-
suchstätigkeiten zu Begrünungs-
strategien, Weiterbildungsan-
gebote und persönliche Bera- 
tungsgespräche rundeten das 
Thema Bodenmanagement ab. 

Einige Kennzahlen zeigen 
den Umfang dieses komplexen 
Schwerpunktes: 

●194 chemische fraktionierte 
Bodenanalysen nach 
ÖNORM S2122-1 mit 
professioneller Probenahme 

●116 mikrobielle Bodenana-
lysen mit vernetzter Daten-
auswertung 

●7 chemische Analysen 
repräsentativer organischer 
Dünger mit umfassendem 
Bericht 

●6 Maschinenvorführungen in 
allen Regionen der Steiermark 

● Innovative Vergleichstests 
von Bodenbearbeitungsge-
räten nach standardisierten 
Methoden 

●Versuche zu Begrünungs -
management und Unter-
stockbegrünung 

●Zwei Fachtagungen mit 
Schwerpunkt Boden 

●Zahlreiche persönliche und 
telefonische Ergebnisbe-
sprechungen 

Verlustarme 
Sprühtechnik 

Im Bereich der Sprühtechnik 
galt es, eine von der Fachgrup-
pe Technik entwickelte, praxis-
erprobte verlustarme Sprüh-
technik auf den LEADER-Be-
trieben zu etablieren. Durch 
Umrüstung und Optimierung 
von Sprühgeräten gelingt es, 
bis zu 70% weniger Abdrift 
und bis zu 60% weniger Lärm 
und CO2-Ausstoß zu erreichen. 

Knapp 100 Sprühgeräte wur-
den am Luftprüfstand opti-
miert und die Anwenderinnen 

und Anwender im Umgang mit 
den optimierten Geräten ge-
schult. So wurden die Voraus-
setzungen für ein verlustarmes 
Sprühen auf den Obst- und 
Weinbaubetrieben geschaffen. 
Bei richtiger Anwendung gibt 
es keine sichtbaren Spritzwol-
ken mehr, dafür aber eine bes-
sere Anlagerung der Pflanzen-
schutzmittel auf der Zielfläche. 
Gleichzeitig arbeiten die Sprüh-
geräte deutlich leiser und wei-
sen einen niedrigeren Kraftbe-
darf als bisher auf. 

Ein Highlight im Bereich 
Sprühtechnik war auch der 
Praxistest eines Abdrift- & Re-
cyclingschirms in Leichtbau-
weise. Die Idee dazu kam bei 
den Vorarbeiten zum LEADER-
Projekt und der patentierte 
„Rebenschirm“ wurde im glei-
chen Zeitraum unabhängig vom 
Projekt entwickelt. Durch Tests 
auf einigen LEADER-Betrieben 
konnte ein wichtiger Beitrag zur 
Praxistauglichkeit geleistet wer-
den. 

Agrarelektronik 

Im Rahmen dieses Schwer-
punktthemas wurde ein inter-
nationales Netzwerktreffen mit 
dem aktuellen Thema der künst-
lichen Intelligenz in Obst- und 
Weingärten veranstaltet. Die-
se Veranstaltung zeigte, wel-
che Entwicklungen zu erwar-
ten sind und was diese für je-
den einzelnen Betrieb bedeuten. 

Was kommt nach  
diesem LEADER-Projekt? 

Als Fortsetzung des Schwer-
punktes Bodenmanagement 
wurde die Fachgruppe Technik 
eingeladen, an einem länder-
übergreifenden Projekt – Öster-
reich, Deutschland, Italien – 
zum Thema „Alternative Bei-
krautregulierung im Obst- und 
Weinbau auf Basis autonomer 
Technologien“ mitzuarbeiten. 
Dabei geht es um die Entwick-
lung eines autonomen Strei-
fenpflegegerätes, sowie um die 
Praxistests von aufspritzbaren 
Mulchfolien. Für den Schwer-
punkt Sprühtechnik wurde die 
Fachgruppe Technik auf Bun-
desebene bei der Erstellung ei-
ner neuen ÖAIP-Leitlinie für 
Sprühgeräte eingebunden. Dazu 
wird künftig in der Steiermark 
die Begutachtung und Typen-
prüfung zur Vergabe des ÖAIP-
Gütezeichens für Sprühgeräte 
für ganz Österreich durchge-
führt.                   n


